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Wolfenbüttel. Der Landkreis Wol-
fenbüttel hat einen sofortigen Auf-
nahmestopp für Pflegeheime und
ambulant betreute Wohnformen
verfügt. Dieser gelte bis einschließ-
lich 18. April, heißt es in derMittei-
lung des Landkreises.Mit der Allge-
meinverfügung vomMittwoch setzt
der Landkreis eine entsprechende
WeisungdesLandesNiedersachsen
um. Dieses hatte schon amMontag
einen entsprechenden Aufnahme-
stopp für alle niedersächsischen
Pflegeeinrichtungen verhängt
(unsere Zeitung berichtete mehr-
fach). Es gibt aber Ausnahmen.
„Jetzt geht es darum, Anste-

ckungsketten besonders dort zu
unterbrechen, wo Menschen leben
und versorgt werden, für die auf-
grund ihres Alters oder einer Vor-
erkrankung ein besonderes Risiko
durch das Corona-Virus besteht“,
wird Landrätin Christiana Stein-
brügge in der Mitteilung zitiert.
Falls notwendig, sei eine Verlänge-
rung der Maßnahme über den 18.
April hinaus möglich.

Es gibt Ausnahmen vom Aufnahme-
verbot
Eine Ausnahme von der Regelung
gilt fürPflegeheime,die eine14-tägi-
ge Quarantäne für neu aufgenom-
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Wolfenbüttels Veranstalter rechnen erst im
Herbst mit Konzerten
In der zweiten Jahreshälfte sollen wieder die ersten Veranstaltungen in der Kuba-Halle in Wolfenbüttel und
im Rittergut Lucklum anlaufen.
Von Tobias Schneider

Wolfenbüttel. Tickets werden stor-
niert, Veranstaltungen verschoben
oder abgesagt. Für den Verein Fo-
rum-Kultur mit seiner Kuba-Halle
ist die Corona-Pandemie ein „tota-
ler Einnahmeausfall“, wie Ge-
schäftsführerin Beatrix Kolb unse-
rer Zeitung erzählt. Sie rechnet mit
einer Wiederaufnahme der Veran-
staltungen frühestens imHerbst.
„Sämtliche Veranstaltungen sind

vorerst abgesagt. Ende Mai findet
noch ein Termin statt. Ich bin aber
äußerst skeptisch, ob der realisiert
werden kann“, sagt Kolb. Durch
den Ausfall von Konzerten, wie das
von Falling Breakdown am 18. Ap-
ril, oder Veranstaltungen wie dem
offenenSpieletreff am16.April, ver-
liert der Verein einen großen Teil
seiner Einnahmen. Das habe zur
Folge, dass zwei Angestellte sich
derzeit in Kurzarbeit befinden.
„Durch Kurzarbeit und die Hilfe
von der Stadt Wolfenbüttel und
dem Land Niedersachsen werden
wir ganz gut über die Runden kom-
men. Jedochrechne ichnichtdamit,
dass wir bald zur Normalität zu-
rückkehren werden“, sagt Kolb.

Veranstaltungen erst im Herbst
Sie geht davon aus, dass erst im
Herbst wieder die ersten Veranstal-
tungen in der Kuba-Halle stattfin-
den könnten. „Wenn wir im Mai
oder Juni beginnen würden, hätte
das keinen Sinn. Zum einen ist das
Virus bis dahin noch nicht besiegt,

zum anderen haben die Menschen
doch ganz andereSorgen.DieStim-
mungunddieLust, sichaufeinKon-
zert oder dergleichen einzulassen,
ist auch noch gar nicht da“, so die
Geschäftsführerin.
Damit auch die Künstler in der

Coronakrise unterstützt werden,
weist der Verein Forum-Kultur auf
die Aktion „Ticket behalten“ hin.
Diese Initiative stehe stellvertre-
tend für Musiker, Veranstalter und
Konzertagenturen. Die Aktion ruft
alle Konzertbesucher auf, ihre Ti-
ckets aus dem Vorverkauf zu behal-
ten und somit dieKünstler zu unter-
stützen. Die Tickets der Veranstal-
tungen in der Kuba-Halle behalten
auch weiterhin ihre Gültigkeit. Er-
satztermine werden gesucht. „Lei-
der haben viele Menschen ihre Ti-
ckets storniert. Das tut natürlich
auch weh“, sagt Kolb.

Nur eine Karten-Stornierung
Nicht ganz so viele Stornierungen
gibt es auf dem Rittergut Lucklum.
Dort habe nur eine einzige Person
ihr Ticket abgegeben – trotz vieler
Konzertverschiebungen, wie der

künstlerische Leiter Martin-Win-
rich Becker unserer Zeitung er-
zählt. „Wir haben die komplette ers-
te Jahreshälfte verschoben. Die
KonzertsaisonaufdemRittergut be-
ginnt somit erst am30.August.“Die
Saison sei dann zwar relativ eng ge-
taktet, aber dies sei auch eineChan-
ce, wie Becker sagt.

Wintertermine auch in St. Johannis
Auch die Künstler seien bei der Fin-
dung neuer Termine für das Ritter-
gut sehr flexibel gewesen.Dieneuen
Termine finden nun von August bis
in den Dezember statt. Allerdings

finden die Auftritte vom Javus-
Quartett (1. November), Ensemble-
Ambra (15. November) und Eliot-
Quartett (4. Dezember) alle in der
St.-Johannis-Kirche inWolfenbüttel
statt. „Der Grund dafür ist recht
simpel: Der Rittersaal in Lucklum
ist nicht beheizt. Die Kirche aber
schon.Keiner soll frieren“, lachtBe-
cker.
Dabei habe die Corona-Krise die

freien Künstler besonders hart er-
wischt, findet der künstlerische Lei-
ter des Ritterguts. „Dem Javus-
Quartett, welches am 22. März hät-
te auftreten sollen, haben wir be-

reits die Hälfte des Honorars über-
wiesen – als kleine Unterstützung.
Unsere Künstler aus Spanien und
Italien sind besonders betroffen.“
Becker sei aber froh, dass für alle ge-
planten Konzerte ein Nachholter-
min vereinbartwurde. Er hofft, dass
alle Besucher ihre Tickets behalten.
„Das wäre sehr schön.“

Im Rittersaal des Ritterguts Lucklum werden erst im Herbst wieder Konzerte gespielt. FOTO: RITTERGUT LUCKLUM
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Schaukasten in Klein
Biewende zerstört
Wolfenbüttel. Unbekannte haben
zwischen Dienstag undMittwoch
an einem Schaukasten der Ge-
meinde Klein Biewende randaliert,
teilt die Polizei mit. Die Unbekann-
te Täter haben vermutlich einen
Stein geworfen, heißt es in der Poli-
zeimitteilung. Dabei ist der Schau-
kasten der Samtgemeinde Elm-As-
se in der Dorfstraße zu Bruch ge-
gangen, schreibt die Polizei. Zur
Höhe des entstandenen Sachscha-
dens kann die Polizei bisher keine
Angaben machen. Die Polizei bit-
tet umHinweise unter z(05331)
9330. red

Diebe haben es auf
Heizöl abgesehen
Börßum. Aus dem zurzeit unbe-
wohntenWohngebäude einer ehe-
maligen Gärtnerei im Ährenkamp
in Börßum entwendeten bislang
unbekannte Täter zirka 500 Liter
Heizöl, teilt die Polizei mit. Ebenso
seien aus einem angrenzendem
Gewächshaus aus einer Tankanla-
ge zirka 800 Liter Heizöl entwen-
det worden. Das alles geschah
nach Angaben der Polizei zwi-
schen Samstag, 15. Februar dieses
Jahres, undMittwoch, 25. März.
Wie der Abtransport des Heizöls
erfolgte und ob das Heizöl in einer
Tat entwendet worden ist, müssen
die weiteren Ermittlungen ergeben,
teilt die Polizei mit. Die Polizei bit-
tet umHinweise unter z05331
9330. red
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GUTEN MORGEN

Kerstin Kalkreuter
ist auf der Suche nach
langen Wörtern

Training nach
dem Abc
B eim Fußballtraining geht mei-

ne Mannschaft immer wieder
neueWege. Da ein gemeinsames
Üben auf dem Sportplatz aufgrund
der Corona-Pandemie zurzeit lei-
der nicht möglich ist, machen wir
nun ein „Wörter-Workout“. Dabei
steht jeder Buchstabe des Alpha-
bets für eine andere Übung. Ein A
sind beispielsweise 50 Hampel-
männer. Jeden Tag gibt es ein neues
Wort, nach dem trainiert wird. Den
Auftakt machte natürlich FUSS-
BALL. Damit zwar jede für sich zu-
hause, aber nicht alleine trainieren
muss, verabreden wir uns zum Vi-
deochat. AmDienstag hieß es
dann TRAINING. Und gestern
SANDBURGPYRAMIDE. Der
Umfang der Trainingseinheit rich-
tet sich immer nach der Länge des
Wortes. Mal sehen, ob wir uns in
den nächsten Tagen noch bis zur
DAMPFSCHIFFFAHRTSGE-
SELLSCHAFT steigern.

Diskutieren Sie unter facebook.com/
wolfenbuettelerzeitung
oder mailen Sie an
kerstin.kalkreuter@bzv.de

„Leider haben viele
Menschen ihre
Tickets storniert.
Das tut natürlich
auch weh.“
Beatrix Kolb, Geschäftsführerin des
Vereins Forum-Kultur

In Wolfenbüttel gilt ein Aufnahmestopp für Pflegeheime
Die Allgemeinverfügung des Landkreises betrifft auch ambulante Wohnformen. Aktuell gibt es 60 Corona-Fälle im Landkreis.

Notbetreuung ist unter diesen Um-
ständen trotzdem möglich
Im Landkreis gilt zusätzlich: Künf-
tig dürfen im Einzelfall Nutzer der
Tagespflegeeinrichtungen in die
Notbetreuung aufgenommen wer-
den,
• für die eine fehlende Betreuung

in der Tagespflege aufgrund eines
besonders hohen Pflege- oder Be-
treuungsaufwandes eine gesund-
heitliche Schädigung zur Folge hät-
te oder
• die einer ärztlich verordneten

Behandlungspflege bedürfen, die
nicht durch pflegende Angehörige
oder den ambulanten Pflegedienst
sichergestellt werden kann.

Zahl der Corona-Erkrankten im Land-
kreis Wolfenbüttel gestiegen
Im Landkreis Wolfenbüttel sind
zurzeit 60 Personen am Corona-Vi-
rus erkrankt (Stand 2. April), wie
Landkreis-Sprecherin Lisa Bur-
feindbestätigt.AmVortragwarenes
noch 55 Erkrankte.
Den ersten Fall im Landkreis hat-

te esam17.Märzgegeben.Wieviele
Erkrankte inzwischen wieder ge-
sund sind, dazu will der Landkreis
in den nächsten Tagen eine Mittei-
lung herausgeben, so Burfeind wei-
ter. kk/red

mene Bewohner gewährleisten
können. Diese müssen getrennt
untergebracht werden.
Auch die Unterbrechung einer

stationärenDauerpflege oder Kurz-
zeitpflege durch einen stationären
Krankenhausaufenthalt fällt nicht
unter die Beschränkung. Weitere
Ausnahmen könnten im Einzelfall
auf Antrag veranlasst werden, heißt
es inderMitteilungdesLandkreises
weiter.

Heimbewohner dürfen weiterhin
nicht besucht werden
DasBesuchs- undBetretungsverbot
für Außenstehende und Angehöri-
ge vom 17. März gilt neben Pflege-
heimen auch für ambulant betreute
Wohngemeinschaften sowie im be-
treuten Wohnen. Ausgenommen
sind dabei nahestehende Personen
vonpalliativmedizinisch versorgten
Bewohnern. Im Einzelfall könnten
zudem auch Ausnahmen für Seel-

sorger,GeistlicheoderUrkundsper-
sonen sowie Bestatter und Hand-
werker gemacht werden. Behan-
delnde Ärzte und Pflegepersonal
haben freien Zutritt. Bewohner von
Pflegeheimen und betreutenWohn-
formen dürfen das Gelände ihrer
Einrichtungen nicht verlassen. Da-
für habedasBetreuungspersonal zu
sorgen. Ziel dieser Maßnahmen ist,
das Ansteckungsrisikomit demCo-
ronavirus zu minimieren.

Die Allgemeinverfügung des Landkreises Wolfenbüttel zum Aufnahmestopp in Pflegeeinrichtungen gilt bis ein-
schließlich 18. April. ARCHIVBILD: TOBIAS SCHNEIDER / .
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